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Einleitung 

 

Einleitungstext 

Das 1925 gegründete Katholische Kinderkrankenhaus Wilhelmstift ist auf die Versorgung von Kindern und 
Jugendlichen ausgerichtet. Seit März 2011 gehört es mit zur ANSGAR GRUPPE, zu der sich drei katholische 
Krankenhäuser (Marienkrankenhaus Hamburg, das Kinderkrankenhaus Wilhelmstift und das Marien-
Krankenhaus Lübeck) zu einem Katholischen Krankenhausverbund zusammengeschlossen haben. 
Gesellschafter sind der Erzbischöfliche Stuhl zu Hamburg und der Katholische Schulverband Hamburg. 
Geleitet wird die ANSGAR GRUPPE von den drei kaufmännischen Geschäftsführern der 
Mitgliedskrankenhäuser.  

Die umfassende Versorgung von Früh- und Neugeborenen ab der 23. Schwangerschaftswoche: Dieser 
Aufgaben widmen wir uns auf der Intensivstation für Früh- und Neugeborene, auch Neonatologie genannt. In 
Kooperation mit dem Marienkrankenhaus Hamburg bieten wir den Kleinsten und ihren Familien im 
Perinatalzentrum Level 1 (PNZ 1) alles, was sie für einen guten Start ins Leben brauchen – 
Geburtsvorbereitung mit pränataler Diagnostik, familienorientierte Versorgung im Eltern-Kind Zimmer und 
eine Nachsorge, die bereits auf der Station beginnt. Damit ist die Neonatologie Nachsorgestation und 
Intensivstation in einem und somit auch für Fälle, die besondere Fürsorge benötigen, bestens ausgestattet. 
Wir setzen dabei auf eine Kombination aus überragender Fachkompetenz, moderner Ausstattung und einer 
großen Portion Menschlichkeit, damit Sie und Ihr Kind sich rundum wohlfühlen. 
 

Alle Zimmer können mit modernen Inkubatoren ausgestattet werden, die ideale Bedingungen für die 
Entwicklung des Frühgeborenen bieten und eine maximale Nähe zwischen Mutter und Kind zulassen. Damit 
wird die die Entwicklung des Kindes so früh wie möglich gefördert. Hochwertige Überwachungssysteme und 
Monitore sorgen für einen Überblick über alle wichtigen Werten rund um die Uhr. 
 

In den Zimmern finden Sie bequeme Sitzmöglichkeiten zum Stillen, Kuscheln oder Känguruhen, sodass ein 
längeres Zusammensein mit dem Neugeborenen auch ohne eigenes Bett im Zimmer kein Problem ist. 

Die Eltern-Kind-Zimmer sind wohnlich eingerichtet und haben alles, um das Wohlbefinden von Eltern und 
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Kind zu steigern. Selbstverständlich bieten wir auch Zimmer mit ausreichend Platz für Doppelbetten, in 
denen Zwillinge gemeinsam wachsen können. 

Dieser Qualitätsbericht, den wir gemäß § 137 SGB V veröffentlichen, ist ein medizinischer Jahresbericht und 
enthält keine betriebswirtschaftlichen Daten. Er ermöglicht den Patienten, ihren Eltern und der interessierten 
Öffentlichkeit Zugang zum Leistungsspektrum und zur Qualitätspolitik unseres Hauses. Weiterhin dient der 
Bericht den Krankenkassen und kassenärztlichen Vereinigungen zur vergleichenden Auswertung. Auch 
können unsere Mitarbeiter, die die hier vorgestellten Leistungen unseres Hauses durch ihren engagierten 
Einsatz ermöglichen, eine Rückmeldung über die gesamten Leistungen des Kinderkrankenhauses erhalten. 
 

 
 

Das Berichtsjahr ist das Jahr 2022. 

 
 

 
 

Für weitere Informationen empfehlen wir unsere Homepage: https://www.kkh-wilhelmstift.de/ 

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Hr. David-Studt, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und 
Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
 

Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

I. Angaben zum Krankenhaus 

Name Katholisches Kinderkrankenhaus Wilhelmstift gGmbH 
Institutionskennzeichen 260200319 
Hausanschrift Liliencronstraße 130 

22149 Hamburg 
Postfach 731040 

22130 Hamburg 
Telefon 040 / 67377 - 0 
E-Mail info@kkh-wilhelmstift.de 
Internet http://www.kkh-wilhelmstift.de 

Ärztliche Leitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 
Prof. Dr. Peter 
Höger 

Ärztlicher Direktor 040 / 67377 - 202  paediatrie@kkh-
wilhelmstift.de 

Pflegedienstleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 
Herr Markus Balters Personal- u. 

Pflegemanagement 
040 / 67377 - 102  m.balters@kkh-

wilhelmstift.de 

Verwaltungsleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Herr Thomas 
Farthmann 

Kaufmännische 
Leitung 

040 / 67377 - 412  t.farthmann@kkh-
wilhelmstift.de 

 

https://www.kkh-wilhelmstift.de/
mailto:info@kkh-wilhelmstift.de
http://www.kkh-wilhelmstift.de/
mailto:paediatrie@kkh-wilhelmstift.de
mailto:paediatrie@kkh-wilhelmstift.de
mailto:m.balters@kkh-wilhelmstift.de
mailto:m.balters@kkh-wilhelmstift.de
mailto:t.farthmann@kkh-wilhelmstift.de
mailto:t.farthmann@kkh-wilhelmstift.de
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II. Angaben zum Standort, über den berichtet wird 

Name Neonatologische Intensivstation (MK) 
Institutionskennzeichen 260200319 
Standortnummer aus dem 
Standortverzeichnis 

771670000 

alte Standortnummer xx 
Hausanschrift Alfredstraße 9 

22087 Hamburg 
Postanschrift Alfredstraße 9 

22087 Hamburg 
Internet http://kkh-wilhelmstift.de 

Ärztliche Leitung des berichtenden Standorts 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Prof. Dr. Lutz Koch Chefarzt 
Neonatologie 

040 / 67377 - 276  intensiv@kkh-
wilhelmstift.de 

Pflegedienstleitung des berichtenden Standorts 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Markus Balters Pflege-und 
Personalmanagement 

040 / 67377 - 102  m.balters@kkh-
wilhelmstift.de 

Verwaltungsleitung des berichtenden Standorts 

Name Position Telefon Fax E-Mail 
Thomas Farthmann Kaufmännische 

Leitung 
040 / 67377 - 412  t.farthmann@kkh-

wilhelmstift.de 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name Katholisches Kinderkrankenhaus Wilhelmstift gGmbH 
Art freigemeinnützig 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus 
Universität 

◦ Universität Hamburg, Universität Lübeck 

  

http://kkh-wilhelmstift.de/
mailto:intensiv@kkh-wilhelmstift.de
mailto:intensiv@kkh-wilhelmstift.de
mailto:m.balters@kkh-wilhelmstift.de
mailto:m.balters@kkh-wilhelmstift.de
mailto:t.farthmann@kkh-wilhelmstift.de
mailto:t.farthmann@kkh-wilhelmstift.de
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare  
MP04 Atemgymnastik/-therapie  
MP05 Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und 

Kleinkindern 
 

MP06 Basale Stimulation  
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)  
MP14 Diät- und Ernährungsberatung  
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege  
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 
 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 
Gruppentherapie 

 

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 
Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

 

MP37 Schmerztherapie/-management  
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patientinnen und Patienten sowie Angehörigen 
 

MP43 Stillberatung  
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen  
MP63 Sozialdienst  
MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien  
MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder  
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / 
Erläuterung 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle   
NM05 Mutter-Kind-Zimmer   
NM07 Rooming-in   
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 
  

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 
Patientinnen und Patienten sowie 
Besucherinnen und Besucher durch 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 

  

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung   
NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patientinnen und Patienten 
  

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen 

  

NM66 Berücksichtigung von besonderen 
Ernährungsbedarfen 

  

NM68 Abschiedsraum   
NM69 Information zu weiteren nicht-

medizinischen Leistungsangeboten des 
Krankenhauses (z. B. Fernseher, 
WLAN, Tresor, Telefon, Schwimmbad, 
Aufenthaltsraum) 

  

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung 

Name Silke Gassner 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Psychosozialer Dienst 
Telefon 040 / 67377 - 245 
Fax  
E-Mail info@kkh-wilhelmstift.de 

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 

BF02 Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in 
erhabener Profilschrift und/oder Blindenschrift/Brailleschrift 

 

BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und 
kontrastreicher Beschriftung 

 

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen  
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)  
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und 

Besucher 
 

BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 
Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 
Körpergröße 

 

BF23 Allergenarme Zimmer  
BF24 Diätische Angebote  
BF25 Dolmetscherdienste  
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges 

Personal 
 

BF32 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung Kapelle 

mailto:info@kkh-wilhelmstift.de
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere 
ausgewählte wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar / Erläuterung 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 
Universitäten 

EFIB Uni Heidelberg 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 
HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 
 

HB03 Krankengymnastin und Krankengymnast/Physiotherapeutin 
und Physiotherapeut 

 

HB10 Hebamme und Entbindungspfleger  

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

Anzahl der Betten 19 

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 

Vollstationäre Fallzahl 237 
Teilstationäre Fallzahl 0 
Ambulante Fallzahl 0 
Fallzahl der stationsäquivalenten 
psychiatrischen Behandlung (StäB) 

0 
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A-11 Personal des Krankenhauses 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 19,30  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

19,30  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 19,30  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 9,10  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

9,10  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 9,10  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 0  

A-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 36,49  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

36,49  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 36,49  

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-12.1 Qualitätsmanagement 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Name Heike Brost 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Stv. Pflegedienstleitung, QM- Steuerungsgruppe 
Telefon 040 67377 298 
Fax  
E-Mail h.brost@kkh-wilhelmstift.de 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche 

externe Berater, Direktorium, internes QM 

Tagungsfrequenz des Gremiums monatlich 

mailto:h.brost@kkh-wilhelmstift.de
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A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Name Heike Brost 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Stv. Pflegedienstleitung, QM- Steuerungsgruppe 
Telefon 040 67377 298 
Fax  
E-Mail h.brost@kkh-wilhelmstift.de 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form 
eines Lenkungsgremiums bzw. einer 
Steuergruppe, die sich regelmäßig zum 
Thema Risikomanagement austauscht? 

ja – Arbeitsgruppe nur Risikomanagement 

Beteiligte Abteilungen / Funktionsbereiche Ja, es gibt eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die sich 
regelmäßig zum Thema austauscht. 

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 
Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor 

umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

RM04 Klinisches Notfallmanagement umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

RM05 Schmerzmanagement umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

RM06 Sturzprophylaxe umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 
Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 
Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 
Maßnahmen 

umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 
Fehlfunktionen von Geräten 

umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

RM10 Strukturierte Durchführung von 
interdisziplinären Fallbesprechungen/-
konferenzen 

☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 

 

RM12 Verwendung standardisierter 
Aufklärungsbögen 

 

RM13 Anwendung von standardisierten OP-
Checklisten 

 

RM14 Präoperative Zusammenfassung 
vorhersehbarer kritischer OP-Schritte, OP-
Zeit und erwarteter Blutverlust 

umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

RM15 Präoperative, vollständige Präsentation 
notwendiger Befunde 

umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

mailto:h.brost@kkh-wilhelmstift.de
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von 
Eingriffs- und Patientenverwechselungen 

umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

RM17 Standards für Aufwachphase und 
postoperative Versorgung 

umfassendes QM- Handbuch 
2021-02-01 
 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem? 

☑ Ja 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet? 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz halbjährlich 
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur 
Verbesserung der Patientensicherheit 

neue Maßnahmen zur Patientenidentifikation wurden 
geschaffen 

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben 

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang 
mit dem Fehlermeldesystem liegen vor 

2020-01-25 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich 
IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum 

Umgang mit dem Fehlermeldesystem und zur Umsetzung 
von Erkenntnissen aus dem Fehlermeldesystem 

bei Bedarf 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem ☒ Nein 

A-12.3 Hygienebezogene und infektionsmedizinische Aspekte 

A-12.3.1 Hygienepersonal 

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen 

1 externes Institut 

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen 

1 für den Bereich Neonatologie 

Hygienefachkräfte (HFK) 1  
Hygienebeauftragte in der 
Pflege 

2  

Eine Hygienekommission wurde eingerichtet ☑ Ja 

Tagungsfrequenz der Hygienekommission halbjährlich 

Vorsitzender der Hygienekommission 

Name Prof. Dr. Peter Höger 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Pädiatrie, Ärztlicher Direktor 
Telefon 040 67377 202 
Fax  
E-Mail paediatrie@kkh-wilhelmstift.de 

 

 

mailto:paediatrie@kkh-wilhelmstift.de
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A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Werden am Standort zentrale Venenkatheter eingesetzt? ☑ ja 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion ☑ ja 

Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 
Hautantiseptikum 

☑ ja 

Beachtung der Einwirkzeit ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch ☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

☑ ja 

Standard Liegedauer ZVK 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern liegt vor? 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

☑ ja 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? ☑ ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? ☑ ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission 
oder die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt 
vor? 

☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ☑ ja 

Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 
Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage) 

☑ ja 

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? ☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die 
Arzneimittelkommission oder die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten 
und jeder operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO 
Surgical Checklist“ oder anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert 
überprüft? 

☑ ja 

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt 
vor? 

☑ ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel) 

☑ ja 
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Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) 

☑ ja 

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ☑ ja 

Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ☑ ja 

Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert? 

☑ ja 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben? 

☒ Nein 

Ist eine Intensivstation vorhanden? ☑ Ja 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 306 ml/Patiententag 
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch 
stationsbezogen? 

☑ ja 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patientinnen und Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE) 

Die standardisierte Information der Patientinnen und Patienten mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html) 

☑ ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter 
Patientinnen und Patienten liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement 
meint, dass strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder 
Infektionen mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich 
gemacht werden). 

☑ ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 
RKI-Empfehlungen? 

☑ ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patientinnen und Patienten? 

☑ ja 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-
Infektions-Surveillance-System 
(KISS) des nationalen 
Referenzzentrums für 
Surveillance von nosokomialen 
Infektionen 

☑ HAND-KISS 

☑ NEO-KISS 

 

 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 
„Aktion Saubere Hände“ (ASH) 

Teilnahme (ohne Zertifikat)  

HM05 Jährliche Überprüfung der 
Aufbereitung und Sterilisation 
von Medizinprodukten 

jährlich  

HM09 Schulungen der 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu 
hygienebezogenen Themen 

bei Bedarf  
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- 
und Beschwerdemanagement eingeführt. 

☑ ja Alle Patienteneltern erhalten bei Aufnahme 
einen entsprechenden Flyer, den sie 
entsprechend ausfüllen können. Dort ist der 
Beschwerdeweg beschrieben. 

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, 
Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, 
Beschwerdeauswertung) 

☑ ja Auf dem Flyer/ der Karte sind die Verfahren 
zum Beschwerdeweg erläutert. 

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit mündlichen Beschwerden 

☑ ja  

Das Beschwerdemanagement regelt den 
Umgang mit schriftlichen Beschwerden 

☑ ja  

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder 
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 
definiert 

☒ nein  

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 
benannt 

☑ Ja Frau Neumann 
 

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 
benannt 

☒ Nein  

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren ☑ ja  

Patientenbefragungen ☒ nein Werden über die interne Steuerungsgruppe 
Qualitätsmanagement geplant und 
durchgeführt 
 

Einweiserbefragungen ☒ nein Werden über die interne Steuerungsgruppe 
Qualitätsmanagement geplant und 
durchgeführt. 
 

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt 

Telefon Fax E-Mail 

Sabine Neumann Beschwerdebeauftragte, 
Sekretariat der 
Geschäftsführung 

040 67377 243  s.neumann@kkh-
wilhelmstift.de 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit 
dem Ziel, Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der 
Arzneimitteltherapie zu verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen 
ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und 
multiprofessionellen Ansatz gelebt wird. 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium 

mailto:s.neumann@kkh-wilhelmstift.de
mailto:s.neumann@kkh-wilhelmstift.de
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Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich 
regelmäßig zum Thema 
Arzneimitteltherapiesicherheit austauscht? 

ja – Arzneimittelkommission 

A-12.5.2 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für die 
Arzneimitteltherapiesicherheit 

keine Person benannt 

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal 

Anzahl Apotheker 3 
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0 
Kommentar/ Erläuterung  

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf 
den typischen Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine 
Besonderheit des Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei 
Aufnahme und Entlassung dar. Die im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren 
Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie 
Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw. Konzepte zur Sicherung typischer 
Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum Lernen aus 
Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich 
bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. 

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 

AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zu AMTS 
bezogenen Themen 

  

AS04 Elektronische Unterstützung des 
Aufnahme- und Anamnese-
Prozesses (z. B. Einlesen von 
Patientenstammdaten oder 
Medikationsplan, Nutzung einer 
Arzneimittelwissensdatenbank, 
Eingabemaske für Arzneimittel 
oder Anamneseinformationen) 

  

AS07 Möglichkeit einer elektronischen 
Verordnung, d. h. strukturierte 
Eingabe von Wirkstoff (oder 
Präparatename), Form, Dosis, 
Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in 
einer Verordnungssoftware) 

  

AS11 Elektronische Dokumentation der 
Verabreichung von Arzneimitteln 

  

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 
Medikationsfehlern 

☑ Fallbesprechungen 

☑ Maßnahmen zur Vermeidung 

von Arzneimittelverwechslung 

☑ Spezielle AMTS-Visiten (z. B. 

pharmazeutische Visiten, antibiotic 
stewardship, Ernährung) 

☑ Teilnahme an einem 

einrichtungsüber-greifenden 
Fehlermeldesystem (siehe Kap. 
12.2.3.2) 
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung 
einer lückenlosen 
Arzneimitteltherapie nach 
Entlassung 

☑ Aushändigung von 

arzneimittelbezogenen 
Informationen für die 
Weiterbehandlung und 
Anschlussversorgung des 
Patienten im Rahmen eines (ggf. 
vorläufigen) Entlassbriefs 

☑ Aushändigung des 

Medikationsplans 

☑ bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe 

oder Ausstellung von 
Entlassrezepten 
 

 

A-12.6 Prävention von und Hilfe bei Missbrauch und Gewalt 

Gemäß § 4 Absatz 2 der Qualitätsmanagement-Richtlinie haben Einrichtungen die Prävention von und 
Intervention bei Gewalt und Missbrauch als Teil des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
vorzusehen. Ziel ist es, Missbrauch und Gewalt insbesondere gegenüber vulnerablen Patientengruppen, wie 
beispielsweise Kindern und Jugendlichen oder hilfsbedürftigen Personen, vorzubeugen, zu erkennen, 
adäquat darauf zu reagieren und auch innerhalb der Einrichtung zu verhindern. Das jeweilige Vorgehen wird 
an Einrichtungsgröße, Leistungsspektrum und den Patientinnen und Patienten ausgerichtet, um so 
passgenaue Lösungen zur Sensibilisierung der Teams sowie weitere geeignete vorbeugende und 
intervenierende Maßnahmen festzulegen. Dies können u. a. Informationsmaterialien, Kontaktadressen, 
Schulungen/Fortbildungen, Verhaltenskodizes, Handlungsempfehlungen/Interventionspläne oder 
umfassende Schutzkonzepte sein. 

Werden Präventions- und 
Interventionsmaßnahmen zu Missbrauch und 
Gewalt als Teil des einrichtungsinternen 
Qualitätsmanagements vorgesehen? 

☑ Ja  

Werden Kinder und/oder Jugendliche 
versorgt? 

☑ Ja  

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 

SK02 Fortbildungen der Mitarbeiter/-
innen 

  

SK03 Aufklärung   
SK04 Verhaltenskodex mit Regeln zum 

achtsamen Umgang mit Kindern 
und Jugendlichen 

  

SK06 Spezielle Vorgaben zur 
Personalauswahl 

  

SK08 InterventionsplanVerbindliches 
Verfahren zum Vorgehen in 
Kinderschutzfällen und 
insbesondere beim Verdacht auf 
(sexuelle) Gewalt 

  

SK10 Handlungsempfehlungen zum 
Umgang/ zur Aufarbeitung 
aufgetretener Fälle 
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A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung 

24h Kommentar / Erläuterung 

AA38 Beatmungsgerät zur 
Beatmung von Früh- 
und Neugeborenen 
(X) 

 Ja  

AA47 Inkubatoren 
Neonatologie (X) 

 Ja  

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C 
Absatz 4 SGB V 

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im 
Notfall. Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen 
in Krankenhäusern im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte 
Anforderungen an eine von drei Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt 
werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine 
Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von Notfallstrukturen teil und gewährleistet 
es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor. 

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen 
Notfallversorgung 

Nichtteilnahme an der strukturierten Notfallversorgung. 

14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung 

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der 
Regelungen zu den Notfallstrukturen) 

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der 
Kassenärztlichen Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde. 

nein 

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 
Halbsatz 2 Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 
Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden. 

nein 

 

Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen 

B-[1].1 Neonatologische Intensivstation (MK) 

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung 

Neonatologische Intensivstation (MK) 

Fachabteilungsschlüssel 1200 
Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Prof. Dr. Lutz Koch 
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Neonatologie 
Telefon 040 / 67377 - 276 
Fax  
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E-Mail intensiv@kkh-wilhelmstift.de 
Strasse / Hausnummer Liliencronstraße 130 
PLZ / Ort 22149 Hamburg 
URL  

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärztinnen und Ärzten 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit 
leitenden Ärztinnen und Ärzten dieser 
Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach 
§ 135c SGB V 

☑ Ja 

Kommentar/Erläuterung  
 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 
VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin  
VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Stoffwechselerkrankungen 
 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 
neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen 

 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 
Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal 
erworbenen Erkrankungen 

 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien  
VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder 

Frühgeborener und reifer Neugeborener 
 

VK23 Versorgung von Mehrlingen  
VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im 

Perinatalzentrum gemeinsam mit Frauenärztinnen und 
Frauenärzten 

 

VK25 Neugeborenenscreening  

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 237 
Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-
Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

P07 111 Störungen im Zusammenhang mit kurzer Schwangerschaftsdauer und 
niedrigem Geburtsgewicht, anderenorts nicht klassifiziert 

P22 33 Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen 
P28 27 Sonstige Störungen der Atmung mit Ursprung in der Perinatalperiode 
P70 12 Transitorische Störungen des Kohlenhydratstoffwechsels, die für den Fetus 

und das Neugeborene spezifisch sind 
P20 8 Intrauterine Hypoxie 
P29 8 Kardiovaskuläre Krankheiten mit Ursprung in der Perinatalperiode 
Z03 7 Ärztliche Beobachtung und Beurteilung von Verdachtsfällen, Verdacht 

ausgeschlossen 
P37 5 Sonstige angeborene infektiöse und parasitäre Krankheiten 
P59 5 Neugeborenenikterus durch sonstige und nicht näher bezeichnete Ursachen 
Q90 < 4 Down-Syndrom 

mailto:intensiv@kkh-wilhelmstift.de
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B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 
Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-930 422 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des 
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes 

1-208 384 Registrierung evozierter Potenziale 
8-711 343 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und 

Säuglingen 
8-010 330 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das 

Gefäßsystem bei Neugeborenen 
9-262 287 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 
8-706 222 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung 
9-401 157 Psychosoziale Interventionen 
8-560 122 Lichttherapie 
8-561 78 Funktionsorientierte physikalische Therapie 
8-831 77 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße 

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 

 

B-[1].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärztinnen und Ärzte 

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 19,30  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

19,30  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 19,30  
Fälle je VK/Person 12,27979  

davon Fachärztinnen und Fachärzte 

Anzahl Vollkräfte 9,10  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

9,10  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 9,10  
Fälle je VK/Person 26,04395  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- 
und Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  
AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-

Kardiologie 
 

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP 
Neonatologie 

 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF15 Intensivmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 

Anzahl Vollkräfte 36,49  
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis 

36,49  

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis 

0,00  

Ambulante Versorgung 0,00  
Stationäre Versorgung 36,49  
Fälle je VK/Person 6,49493  
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ 
zusätzlicher akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs  
PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege  
PQ20 Praxisanleitung  
 

Teil C - Qualitätssicherung 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung 
vereinbart. 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung 

trifft nicht zu / entfällt 
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr 

Leistungsbereich Mindestmenge Erbrachte 
Menge 

Ausnahmetatbestand Kommentar/Erläuterung 

Versorgung von Früh- 
und Reifgeborenen mit 
einem 
Aufnahmegewicht < 
1250 g 

14 40   

C-5.2 Leistungsberechtigung für das Prognosejahr 

Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Reifgeborenen mit einem 
Aufnahmegewicht < 1250 g 

Leistungsberechtigung für das Prognosejahr ja 
Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 40 
Die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres 
und den ersten zwei Quartalen des auf das 
Berichtsjahr folgenden Jahres erreichte 
Leistungsmenge 

40 

Die Prognose wurde von den Landesverbänden der 
Krankenkassen und den Ersatzkassen bestätigt 

ja 

Erstmalige oder erneute Erbringung einer Leistung (§ 
6 Mm-R) 

 

Sondergenehmigung der Landesbehörden zur 
Sicherstellung einer flächendeckenden Versorgung 
erteilt 

 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung") 

Nr. Vereinbarung bzw. Richtlinie Kommentar/Erläuterung 

CQ05 Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 
Versorgung von Früh- und Reifgeborenen – 
Perinatalzentrum LEVEL 1 

 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 1 SGB V 

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -
psychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete 
Personen) 

8 

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

4 

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 4 

  

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und 
Fachärzte, der Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 
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C-8 Pflegepersonaluntergrenzen im Berichtsjahr 

8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Fachabteil
ung 

Pflegesensiti
ver Bereich 

Station Schic
ht 

Monatsbezog
ener 
Erfüllungsgra
d 

Ausnahmetatbest
ände 

Kommentar 

Neonatologi
e 

Neonatologis
che Pädiatrie 

PNZ Level 1 
Marienkranken
haus 

Nacht 100,00 0 Seit dem 
15.11.2021 
befinden wir uns 
unter dem 
Rettungsschirm 
nach §21 Abs. 
2b KHG, , so 
dass ein 
Ausnahmetatbes
tand nach § 7 
Satz 1 Nummer 
2 der PpUGV 
gilt. 

Neonatologi
e 

Neonatologis
che Pädiatrie 

PNZ Level 1 
Marienkranken
haus 

Tag 100,00 0 Seit dem 
15.11.2021 
befinden wir uns 
unter dem 
Rettungsschirm 
nach §21 Abs. 
2b KHG, , so 
dass ein 
Ausnahmetatbes
tand nach § 7 
Satz 1 Nummer 
2 der PpUGV 
gilt. 

Neonatologi
e 

Neonatologis
che Pädiatrie 

IMC 
Nachsorgestati
on 
Marienkranken
haus 

Nacht 100,00 0 Seit dem 
15.11.2021 
befinden wir uns 
unter dem 
Rettungsschirm 
nach §21 Abs. 
2b KHG, , so 
dass ein 
Ausnahmetatbes
tand nach § 7 
Satz 1 Nummer 
2 der PpUGV 
gilt. 
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Fachabteil
ung 

Pflegesensiti
ver Bereich 

Station Schic
ht 

Monatsbezog
ener 
Erfüllungsgra
d 

Ausnahmetatbest
ände 

Kommentar 

Neonatologi
e 

Neonatologis
che Pädiatrie 

IMC 
Nachsorgestati
on 
Marienkranken
haus 

Tag 66,67 0 Seit dem 
15.11.2021 
befinden wir uns 
unter dem 
Rettungsschirm 
nach §21 Abs. 
2b KHG, , so 
dass ein 
Ausnahmetatbes
tand nach § 7 
Satz 1 Nummer 
2 der PpUGV 
gilt. 

8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Fachabteilung Pflegesensitiver 
Bereich 

Station Schicht Schichtbezogener 
Erfüllungsgrad 

Kommentar 

Neonatologie Neonatologische 
Pädiatrie 

PNZ Level 1 
Marienkrankenhaus 

Tag 94,93 Seit dem 15.11.2021 
befinden wir uns 
unter dem 
Rettungsschirm nach 
§21 Abs. 2b KHG, , 
so dass ein 
Ausnahmetatbestand 
nach § 7 Satz 1 
Nummer 2 der 
PpUGV gilt. 

Neonatologie Neonatologische 
Pädiatrie 

IMC 
Nachsorgestation 
Marienkrankenhaus 

Tag 50,41 Seit dem 15.11.2021 
befinden wir uns 
unter dem 
Rettungsschirm nach 
§21 Abs. 2b KHG, , 
so dass ein 
Ausnahmetatbestand 
nach § 7 Satz 1 
Nummer 2 der 
PpUGV gilt. 

Neonatologie Neonatologische 
Pädiatrie 

PNZ Level 1 
Marienkrankenhaus 

Nacht 78,27 Seit dem 15.11.2021 
befinden wir uns 
unter dem 
Rettungsschirm nach 
§21 Abs. 2b KHG, , 
so dass ein 
Ausnahmetatbestand 
nach § 7 Satz 1 
Nummer 2 der 
PpUGV gilt. 



          Neonatologische Intensivstation (MK) 
 

         KKW-PIN Qualitätsbericht_2022 Neo MK (01-0) 

 Katholisches Kinderkrankenhaus Wilhelmstift 
Alle Rechte vorbehalten. Nutzung, Vervielfältigung, Weitergabe und Speicherung nur mit ausdrücklicher Genehmigung 

 

Fachabteilung Pflegesensitiver 
Bereich 

Station Schicht Schichtbezogener 
Erfüllungsgrad 

Kommentar 

Neonatologie Neonatologische 
Pädiatrie 

IMC 
Nachsorgestation 
Marienkrankenhaus 

Nacht 72,88 Seit dem 15.11.2021 
befinden wir uns 
unter dem 
Rettungsschirm nach 
§21 Abs. 2b KHG, , 
so dass ein 
Ausnahmetatbestand 
nach § 7 Satz 1 
Nummer 2 der 
PpUGV gilt. 

C-10 Umsetzung von Anforderungen an die Anwendung von Arzneimitteln für 
neuartige Therapien 

trifft nicht zu / entfällt 


